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(uBR)
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Unfallrente, Tod, SchwerverleEungen,
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Krankenhaustagegeld, Genesungsgeld sowie
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Sachversicherung
. Hausratversicherung
. Haushaltglasversicherung
. WohngeMudeversicherung
. Gebäude-Glaspauschalversicherung

Haft pfl ichtversicheru ng
. Privat-Haftpflichtversicherung mit EinschluB

der Dienst-Haft pflichtversicherung
. Tierhalter-Haftpllichtversicherung

lhr Ansprechpartner:

Polizeiversicherungs AG
Herrn Peld
Stresernannallee I
60596 Frankfurt

. Bauherren-Haftpfl ichtversicherung

. Haus- und GrundbesiEer-
Haftpfl ichtversicherung

. Gewässerschaden-Haft pfl ichtversicherung

Kraftf a h rtversicheru n g
. Kraftfahzeug-Haftpfl ichtversicherung
. Fahzeugversicherung

- Fahzeugvollversicherung

- Fahzeugteilversicherung
(1090 NachlaB fur Polizeibeamte)

. Kraftfahrt-Unfallversicherung

Lebens- und Rentcnvertichärung
. Kapital-Lebensversicherung
. Risiko-Lebensversicherung
. Partner-Versicherung
. Ausbildungs-Versicherung
. Aussteuer-Versicherung
. Berufsunfähigkeits-Zusahersicherung

(mit Dienst- bzur. Vollzugsdienst-
unfähigkeitsklausel)

. Rentenversicherung

. Pflege-Zusaüryersicherung

. Sterbegeldversicherung

Ausla ndsreiseversicherung
. Kranken-, Unfall- und

Reise gepäclorersi cheru n g

. Auto-Reise-Rechtsschu@ersicherung

. Reiserücktrittskostenversieherung
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Redaktionsseite

Liebe Sangesfreundinnen,

liebe Sangesfreunde!

Im abgelaufenen Jahr 1996 begrng der Polizeichor Frankfurt a.M. ein Jubiläum, z$,ar nur ein kleines, näm-
lich zum 65zigsten, aber wir haben es würdevoll gefeiert: mit einem Frühlingsfest im Palmengarten und
einem Jubiläumskqrznrt m der Jahrhunderthalle. Im Polizeichorjoumal berictrt*en wir ausführlich über
beide Veranstahungen.

Nicht ohne Stolz blicken wir zurück auf 65 latrre mit vielen H«ihen und einigenTiefen. Erwartungsvoll blik-
ken wir aber auch nach vom in die Zukunft, denn wir haben in Karoline Hettich und Wolfgang Wels her-
vorragende Dirigenten und somit die richtigen Nachfolger für Wendelin R«hkel gefunden. Da wir unsere

Altersstruktur und den Anteil der Polizeibedienstae,n bei den Sängerinnen und Sängern verbessem moch-

ten, wollen wir in 1997 eme große Nachwuchswerbungskanrpagne starten. Zielgrup,pe sind vor allem die
Bedienstpten des Polizeipräsidiums und des BGS (Grenzschutzamt und Bahnpolizei).
Um die Attraldivität für unseren Nachwuchs und natürlich für unser Publikum zu erüöhan, werden wir
unser bestehendes Repertoire um,jtingeres Liedgut" ergänzen. Im Kaiserdom sang€n wir am 17.11.96

erstmals Spirituals und Gospels. Beim Frählingskmzert am 20.04.97 m«ichtem wir Oldies (2.B. von da
Beatles) vorstellen. Zur Standortbestimmung und den Perspeldiven unseres Polizeichores finden Sie einen

ausführlichen Artikel in diesem Joumal.

Für 1997 planen wir wieder attraktive Aldivitäten. Emrähnt seien der Besuch des Männerdrores beim Poli-
zeichor Lübeck, unsere Konzert- und Kultuneise für aktirre und passive Mitglieder in die Schweiz
(Ausschreibung in diesem Joumal), der Blaulichtball, das Domkmzert und das Weihnachtskmzert in der

Iahrhunderthalle. Aufgnurd der Erfrhrungen mit der gernahigen Kartennachfrage für das Dom- und das

Weihnachtskonzert im ldilffr Jahr, werden wir Möglichkeiten schaffen, daß vor allem unsere Mitglieder
diese Veranstaltungen besuchen körnen.

Besonders hinweisen möchten wir diesmal auf

Samstag r 25. Januar 19972 Römerfastnacht in den Römerhallen
Beginn: 19.11 Uhr
Anmeldung bei SF Norbert Weber, Tel.:0691755 6657

oder bei sF Horst weidlich, Tel.: 069/520077 App.62

Dienstag , 04. Februar 1997 z Frauenfastnacht im Polizeipräsidium
Beginn: l7.ll Uhr
Anmeldung bei den Frauenvertreterinnen

Sonntag, 20. April 19972 Frühlingskonzert in der Jahrhunderthalle
Beginn: 15.00 Uhr
Kartenbestellungen jetzt schon über SF Ludwig Wagner,
Tel.z O691755 6655

Zum neuen Jahr alle guten Wünsche

Ihr Redaktionsteam



Termine 1997

08.01.1997 NeujahrsessendesFrauenchores
09.01.1997 NeujahrsessendesMännerchores

25,01.1997 Integretionsverenstdtung im Römer @ömerfastnacht)
Beginn l9.ll Uhr

M.O2.1997 Frauenfastnacht im Polizeipräsidium, Beginn 17.11 IIhr

12.02.1997 Heringsessem des Frauenchores
13.02.1997 Heringsessen des Männerchores
17.02.1997 JahreshauptversammlungimPolizeiprflsidiumrBeginnlT.fl)Uhr
09.03.1997 JahreshauptversammlungdesFrankfurterSängerlaeises
15.03.1997 BLSundPreußentruppeinHeuchelheim(B«refizrreranstattung)
2.- 6.04.1997 68. Sängertag in Bamberg @mdesdelegiertentag)

20.U.1997 Frühlingskonzert in der Jahrhundefthelle, Beginn: 15 Uhr

11.05.1991 MuttertagskonzertimPalmengartenrBeginn:15llhr

17.-19.5.1997 Kmzertreise des Männerchores nach Lübeck
19.07.1997 Familientag
30.07.1997 Lä ß Probe des Frauenchores ror der Sommerpause
31.07.1997 Ldäß Probe des Männerchores vor der Sommerpause
27.08.1997 Erste Probe des Frauenchores nach der Sommerpause
28.08.1997 Erste Probe des Männerchores nach der Sommerpause
3. -7.9.1997 Kmzertreise in die Sctrweiz
11.10.1997 Blaulichtball im Palmengarten, Beginn 20.00 Llhr
16,11.1997 Kmzert im Kaiserdom, Beginn: 16 Uhr
05.12.1997 Nikolausftier im Polizeipräsidiurn" Beginn: 16 Uhr
14.12.1997 WeihnachtskonzertinderJahthunderthalle,Beginn:l4Uhr
18.12.1997 Auftritüe bei der Frankfurter lustiz und im Sozialzenrtrum Marbachweg (Männer)
20.12.1997 Weihnachtsfeier im Polizeipräsidium, Beginn: 19 Uhr
23.12.1997 Weihnachtssingen im Polizeipräsidiurq Beginn: I I Llhr

Olcober 1998 Kozortroisenach Mexico



Fete

eingeladen sind:

Alle Bediensteten der Sadt Franldlrt ä.M.,
alle Bediensteten der Polizei Frankfurt a.M.
sowie deren Angehörige, Freunde
und alle Chormitglieder

Anmeldungen bei:
Norbert Weber, Tel.: 069 755 6657
Horst Weidlich, Tel.: 520077 App.62

ginladung ?er
7 

Fastnachtsi-
des Polizeichores Frankfurt am Main e. V.

rM nöivrnn
am 25. . ilanuar 1997, 19.11 Uhr

Faschingsprogratno

Noa-stop - fanznusik uit zwei Bands rrnd einer Disco

Essetr uad Getränke zun Uukosteabei

Eintritt frei !

uitwirkeude:

1. Frankf . Fanfaretr Cor?s Niederrad

1. Frankf. Bühaeatanzpportclub

Blaulichtsänger des Polizeichores

PolizeLchor Fraakfurt a.!1.

Kapelle Peter Wetzel

Kapelle Slap §hot

Siuai-Elfen (ldännerballett )

Discjockey

iiberraschungsgast



AN ALLß DAMEN DES POLIZFICHORßS
Wer eiimil da war, komrut wieder!

Wohirt: ZUM FRAUENFASCHING

- 
im Polizeipräsidiunt

Wann: 04,02.7997
@ 17:11 Uhr
Einlqlfr 16:30 Uhr

Tanz-u.Unterhaltung
Essen und Tri,nken
Büttenreden
Überraschungen

ffiiffi,**r*
M. nurkhardt: 069- 786489
acig : 069- 7071759
C.rueise : 069- 525369
LRimmele : 069'51//191
W,Wagner : 069- 45U95

T/N/KOSTENBBITRAG: I S.-DM (Mitglieder)
LNAOL»ASCHLA§ : 28.01.1997

Ihre Flrau envertreterinaeu ! !

Polizeichor
Frankfurt am Main e. V.

Frühlingskonzert
in der

Jahrhunderthalle

an §onatag, 2O. APril 1997

Kertonvorvcrkeuf
PollzclpräsldlurnFnnkfurt-POKL. w.gn.r' Eol ' t 069 1755 6655

'7



Familienausflug 1996
Teufelshöhle, Rumpelstilzchen, T anz und Spiele

^ m Samstag, den 21.09.1996, war es so weit:

A *i, fuhren ins Polizeipräsidium zum
^ ^Familienausflug. Von dort aus fuhren wir mit
einem Bus nach Bad Soden-Salmünster. Dort gab es

zum Frühstück Fleischwurst, Brötchen und
Gurken. Zu Trinken gab es Cola, Fanta, Bier und so
weiter. Manche Leute grillten ihre Wurst über dem
offenen Feuer.

Nach dem Essen wurden
Torwand-schießen, Eierwerfen,

Spiele gemacht:

Dosenstapeln und
Schraubendrehen.

Erika Linder ist hochmotMert
beim Eierwerfen

Martin Brendel macht
der Torurand Angst

Julian tvloog stapeft
Dosen hoch



Nach der Tropfsteinhöhle fuhren wir mit dem
Bus weiter nach Steinau an der Straße. Dort gingen

einige [rute spazieren und andere glngen in ein
Cafe. Wir besuchten das Schloßmuseum. Dort gab

es alte Sachen von den Gebrüdern Grimm und eine

Nachdem alle Leute und das Gep:ick verstaut
waren, fuhren wir weiter zur Teufelshöhle. Dort
wurde eine Besichtigung gemacht. Die Teufelshöhle
ist die größte TropfsteinhöNe Hessens. Der größte

Tropfstein der Höhle war ein bienenkorbförmiger
Tropfstein, der 65 000 Jahre gebraucht hatte, bis er
30 cm groß geworden war. Es gab noch viele
andere Tropfsteine, die aber nicht so groß waren.

Marionettenausstellung. Um 16.15 Uhr trafen wir
uns vor dem Marionettentheater. Dann begann die
Vorstellung. Das Märchen hieß,,Rumpelstilzchen'.
Als Rumpelstilzchen kam, blitzte und donnerte es

und alle Leute erschraken. Eine tolle Vorstellung!

k

lrmgard Biaeschs Foto von der B0hne herab wurde mit viel Beifall bedacht



Als wir nach dem Theater nach draußen blickten,
gab es ein großes Gewitter und wir konnten kein
Gruprpenfoto machen.

Also fuhren wir gleich weiter nach Ulmbach in
6ur lslrlgasthaus ,,Deutsches Haus". Dort gingen
wir in einen gyollen Saal, wo ein Alleinunterhalter
schon auf uns wartete. Es gab ein kalt-warmes
Buffet, und alle Kinder örrften sich zuerst etwas

nehmen. Nachdem alle aufgegessen hatten, kam die
Siegerehrung von den Spielen, die wir am
Vormittag gemacht hatten. Schön fand ich es, daß
alle Kinder einen Preis bekommen haben. Nachdem
alle Preise verteilt waren, konnte man tanzen. Als
Übenaschung kam der gemischte Chor aus

Ulmbach und sang uns einige Lieder. Das Hang
sehr schön!

Zufriedene Gesichter Die ersten Tänzer/-innen

' 
tlaF

Der gemischte Chor aus Ulmbach begeisterte uns mit hervorragend einstudierten Liedem

l0



Wenn die Arme nach oben gehen, ist die Stimmung gut!

Dann kam der Zauberer, der so gute Tricks
konnte, daß ich mich heute noch frage, wie er das
gemacht hat. Den Zauberer hat Noftert Weber
gesprelt. Um 21.30 uhr fuhr der Bus nach Franlfirt
zurück. Es war ein toller Ausflug! Schade, daß nur
acht Kinder dabei waren.

JasmuMooc,7 Jasnr

Jasmin besucht die 2. Klasse und hat mittlerweile
alle Buchstaben gelernt. Sie war sofort bereit, über
unseren Familienausllug im PCJ zu berichten. Als
Unterlage diente ihr lediglich das Programm des
Familienausflugs. Die zum Teil überraschenden
Formulierungen sind ihr selbst eingefallen. Mt
ihren zum Teil lustigen Fehlern liest sich das so:

,dan kam ein zauberer der sogute rigs konte das
ich mich heute noch vrage wie er das gemacht haf'.

Auch aus Erwachsenensicht war es ein sehr schöner
Familienausflug, den Dirk Rübesamen und
Wolfgang Lotz organisiert hatten. Den bei&n und
Norbert Weber, der sie in der En@hase unterstätzte
und der alle durch seine Zauberei begeisterte, ein
herzliches Dankeschön.

ll

Norbert Weber mit Zweitfrisur und Seiltrick



Weinfest im Polizeipräsidium

Trockener Kerner und süffiger Federweißer zu fangfrischen Forellen

NTach zwei Jahren Abstinenz war es an 12.
I\ Ol,toU", wieder soweit. 140 Sangesfreunde

kamen, um das mittlerweile zw Tradition
gewordene Weinfest zu feiern. In dem von Herrn
Becker, dem neuen Kantinenwirt, mit viel Aufuand
renovierten Kantinenraum konnten wir diesmal
sogar auf Extra-Dekoration verzichten.

Wie immer konnte man (wie auch frau) zum
Pauschalpreis essen, trinken und tanzen soviel man
wollte. Für die Auswahl sowie den Einkauf der
Weine war ich zustlindig. Mitflenreile glaube ich
den Geschmack unserer Sangesfreunde aus vielen
vorangegangenen Veranstaltungen recht gut zu
kennen und weiß ziemlich sicher, welche Weine
ankommen. Um alle Creschmaclsrichtungen
abzudecken, wählte ich Weine aus allen
Ausbaustufen aus: Einen milden Rose aus der
Portugieser-Rebe; einen milden Mtiller-Thurgatl
einen halbtrockenen Riesling und für die Liebhaber

des trockenen Weines einen, zugegÖenermallen,
recht trockenen Kerner vom Faß. Weiterhin gab es

auch Fedenreillen, der stiffiger nicht hätte sein
können. Alle Weine stammten natärlich aus meiner
Heimat, der Südpfalz,

Für das leibliche Wohl sorgte ein Freund unseres

Sängers Järgen Kattendick mit fangfrischen
Forellen von hervorragender Qralität. Die
Veranstaltung wurde musikalisch umrahmt von
Peter Wetzel, vielen aus anderen Veranstaltungen
bekannt.

Ein schöner Abend neigte sich leider, wie so oft,
viel zu schnell dem Ende zu. Ich denke, die meisten
freuen sich bereits jetzt schon atrf das nächste

Weinfest des Folizeichores Franldrrt a.M.

t2
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Sängerausflug nach Bamberg
vom 18. - 20.10.1996

A-B-C einer Sängerfalrt

ry:
i

I

"#*qffif

merika, Australien, China und Brasilien wa-
ren in den letzten lahren bereits das Ziel von
Sängerreisen unseres Chores. Diesmal sollte
es nur Bamberg sein, dort wollte unser Chor
wieder mal hin. Ptinktlich um 15.30 Uhr
am 18.10.96 war die Abfahrt am Poli-
zeiprlisidium. 65 frohgelaunte Sänger
sorgten mit Gesang und Akkordeonmu-

nen. Der Oberbürgermeister der Staü Bam-
berg, Herr Herbert Lauer, ließ es sich nicht
nehmen, den PC Franldrt in den Mauern sei-
ner Stad willkommen

sik unseres Franzl für eine kurzweiliee * §
Fahrt. Um 18.15 Uhr erwartete uns dlr ,ff'
l. Vorsitzende des PC Bamberg, SF ff{
Martin Nöth, an der Abfahrt der Auto-
bahn in Bamberg. Nach kurzer Begrü-
ßung in unserem Bus ging es, begleitet
von einem Streifenwagen der Polizei, zu
nnserem Hotel Akenburgblick. Im Eil-
tempo hieß es frisch machen und um-
ziehen.

ereits um 19.00 Lrhr machten wir uns zu
Fuß auf den Weg in den naheliegenden
Brauereigasthof Greifenklau, Dort er-
wartete rrns efur sehr gutes Abendessen
bei Bier und Frankenwein. Einige San-
gesfreunde vom PC Bamberg waren erschie-

l3

zu heißen. Nach dem üblichen Austausch von Gast-



c-

geschenken verbrachten wir gemeinsam einige
frohe Stunden bei viel Gesang und Akkorde-
onmusik.
amembertkäse, Kaffee, Tee und frische Bröt-
chen servierte num uns am nächsten Morgen
im Hotel. Nach dem Frtistäck ging es zunächst
zu Fuß zu einem Schifrsanlegeplau, von wo
aus wir zu einer zweisttindigen Schiffdahrt
auf der RegniE starteten. Durch eine Schleuse
und vorbei an Klein-Venedig kamen wir zu-
räck zum Anlegeplatz. Attschließend führte
uns Claus Dieter Raubach, Polizist in Bam-
berg, durch seine Staü. Sein Wissen war un-
erschöpflich. Er verstand es hervorragend, r'ns
Franlfirtern die Stad mit den vielen Kirchen,
Museen und anderen Sehenswtirdigkeiten zu-
zeigen, zu beschreiben und zu erklären. Wäh-
rend des Rundganges präsentierte sich der Po-
lizeichor Franlftrt an einigen PläEen der
Stad. Es kam gut an.

ann sing es hinatrf zum Mchaelisberg, wo
sich nicht nur das fränkische Brauereimuse-
um, son&rn auch &r weltweit bekannte Ro-
sengarten befindet. Vor dem Museum eölick-
ten wir plöElich den Bamberger OB in Beglei-
tung zahlreicher Gäste. Es stellte sich heraus,
daß es Besuch aus der englischen Partnerstaü
von Bamberg war. Unter ihnen der Bürger-
meister dieser Partnersta&, Herr ABO. Diskret
ließ man uns wissen, dal! Herr Abo an diesem
Tag Gehrtstag habe. Über ein von uns vorge-
tragenes Geburtstagsständchen hat er sich
riesig gefreut. Bei der anschließenden Besich-
tigung des Brauereimuseunrs kredenzte man
uns erfrischendes Bier und eine Vesper.

s war inzwischen Zeit geworden, zum Hotel
zurückankehren., mußten wir doch um 19.00
Uhr schon wieder abmarschbereit sein zu

einem Treff mit den SF aus Bamberg. Man
erwartete uns im Heinrichsaal, wo ein gemein-
sames Abendessen statffand. Wieder bei viel
Gesang und Musik verb,rachten wir einen ge-

mütlichen Abend.

otografiert wurde oft und viel. Schaut euch

doch mal die Fotos an, sie drücken aus, was
man mit Worten nicht bescheiben kann.

tinter Burkharü dirigierte unseren Chor bei
allen Aufuitten meisterlich, das muß an dieser
Stelle einmal lobend erwähnt werden. fr im
Bamberger Dom, in einigen Kirchen, vor dem
Rathaus oder bei den geselligen Veranstaltu-
gen, urtser Gilrter hatte uns voll im Grifr.
Bravo!

H- ans Rimmele, unser tlans Dampf in allen
Gassen, feierte am 20.10. seinen 66. Ge-
burtsstag, Mit Tränen in den Augen hörte er
andächtig dem Ständchen zu, das wir ihm 7u
Ehren beim Frtihstäck im Hotel übeftrachten.
nmlun gegen unauflrörlichen Regen erlebten
wir die Bamberger Iunensadt.

ärgen Moog, unser Vorsitzender, war ständig
mit der Kamera auf der Suche nach tollen
Motiven. Die GastsUtte/Brauerei Schlenkerla.
war so ein Motiv. Schlenketla, ein schöne
Fachwerkhaus, serviert aus rchweren Eichen-
fässern gezapftes Rauchbier.

aum hatten wir in einem für uns reservierten
Raum Plag genommsn, als unser Franzl sei-
nem Akkordeon fttihliche und allseits bekann-
te Melodien entlockte, in die der Chor und
viele Gäste einstimmten. Bei einem deftigen
Mtbgessen und stifEgem Rauchber verging

D-

F.

G.

J.

K-

E-

W
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dre kit leider viel zu schnell, denn so

angsam mußten wir uns auf den Weg zum
bereits wartenden Bus machen, der ptinlllich
um 13.00 Uhr mit frohgelaunten Sängern zur
Rücldaht startete.

it einer kleinen Verspätung trafen wir wohlbe-
halten in Franlfirt ein.

ormalerweise wäre an dieser Stelle der eigent-
liche Bericht tiber den Verlatrf der Reise been-
&t.. Aber einige Begebenheiten sind es wert,
kurz glossiert an werden.

otilave, bekanntlich der auf dem Grun&on
folgende achte Ton der Tonleiter. Fär unseren

Frarul kein Problem, die für eine zu spielende
Melodie erforderlichen Töne auf Anhieb zu
ergreifen. Fratu., Du warst wie immer
,,Spitze"!

eter Fiolka, unser Solist aus dem l. Tenor, war
wie schon so oft, der abaolute Star bei einigen
solistischen Gesangseinlagen, zum Teil in ita-
lienircher Sprache. Er hat nicht nur uns Sän-
ger, sondern auch die vielen Zuhörer bei unse-
ren Aufrritten verzaubert. Vielen Dank, lieber
Peter,

echtsanwalt ist er von Benrf. Cremeint ist Peter
Gtturher, altiver Sänger beim PC Bamberg.
Mit seinem Gesangsvortrag tiber die Sau, die
tot im Stall liegt und der untermalten Melodie
vom Morgenrot, b,rachte er uns derart zum La-
chen, daß so manchem die Tritnen in den Au-
gen standen.

o drei schöne Tage wie mit den Franlfirrter
Polizeisängern haben er und seine Sanges-
freunde aus Bamberg schon lange nicht mehr

erle,bt. Der dies sagte, ist der l. Vorsitzende
des PC Bamberg, Martin Nöth. Für ihn war
dies ein kleiner Vorgerchmack auf den im
Jahre 1997 in Bamberg statfindenden Dele-
giertentag des Sängerhrndes der Deutschen
Polizei, den er ausrichten wird.

ausend Dank geb{ihrt auch unserem Dirk Rü-
besamen, der wiE immer die Sänger während
der Hin- und Rticlfahrt mit einem tmbiß und
diversen Getränken versorgte.

nvollständig wäre dieser Bericht, würde man
nicht die SF Burlüarü, Weidlich und B(hher
lobend erwähnen, die sich beim Vortrag
Franlfiuter Lieder engagierten.

V- ergaser ist voller Wasser,
teilte eine Frau telefonisch
ihrem Ehemann zu Hause
mit und bat um Hilfe. Frage
des Ehemannes: Wo steht
denn das Auto? Ihre Ant-
wort: Ei, es steht in der Nid-
da! Das war einer von vielen
Witzen, die SF Wolfgang
Busch während der Busfahrt
vom Stapel ließ.

W- ohin geht die nächste Sän-
gerreise des PC Franlflrt?
Auch das war ein Thema bei
diesem Ausflug. Es soll im
nächslen Jahr eine mehrtäti-
ge Konzertreise in die
Schweiz und im Jahre 1998

eine zweiwöchige Reise nach Mexico statffin-
den - allgemeine Zustimmung.

mal suchte Karl-Heinz Böhm im Hotel seinen
Anorak. Wo war der nur? Aber wie die Sache
weiterging nein, das schildere ich besser
nicht, das soll er selbst erzählen.

nicht nur &r 26. und letzte Buchstabe des
deritschen Alphabets, sondern auch das Ende
meines Berichtes über eine wunderschöne
Sängerfatrt.

IIpnEBÖCHsn
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Wo stehen wir? Wohin gehen wir?

Standortbestimmung und Zukunftsperspektiven
des Polizeichores Franldurt am Main
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Eigentlich können wir zufrieden sein! Dem
Männerchor gehören 90 Sänger an und dem
Frauenchor 58 Sängerinnen. Der Übergang von
Chordirektor Wendelin Rchkel (nach 2l Jahren
Dirigat) auf den 35-jährigen Berufsdirigenten
und Konzertpianisten Wolfgang Wels und die
29-jährige Gesangsdozentin Karoline Hettich
verlief erfreulich reibungslos. Wir geben große

Konzerte, machen attraktive Reisen, und die
Gemeinschaft ist gut.

Dennoch besteht Handlungsbedarfl Die von uns
betriebene Nachwuchswerbung brachte uns
zllrar neue Sängerinnen und Sänger. Darunter
waren jedoch kaum Polizeibedienstete, und sie
waren fast alle über vierzig Jahre. Nunmehr sind
nur noch sechs Sängerinnen und sechs Sänger
jitrger als vierzig. Das Gros der Sängerinnen
und Sänger ist nvischen fihfzig und sechzig

Jahre ah.

Noch sind wir nicht überahert, Wenn wir aber
noch zehn Jahre warten, ohne etwas für unser€n

,§achwuchs" zu tun, werdem wir schwerlich
jtingere Leute finden, die mit den ,,äheren Herr
schaften" singen möchten.

Wir beauftragten deshalb fufang 1996 eine
Arbeitsgruppe, ein Konzept zur Nachwuchsge-
winnung zu e,ntwickeln. Der fubeitsgruppe ge-
hörten Claudia Nitsch, Wilma Wagner, Win-
fried Heumann, Reiner Ohmer, Norbert Weber
und Jürgen Moog als Leiter at Zur Feststellung
der Auraktivität unserer Chöre für den Nach-
wuchs sowie der l,kzqtanz neuer Sängerinnen
und Sänger in den Chören, hielt es die Arbeits-
gruppe für gebCen, zunächst den derzeitigen
Zustand der Chöre zu erheben und eine umfas-
sende Schwachstellenanalyse zu ersiellen. Für
die Zukunft der Chöre (mit der Nachwuchsge-
winnung als Hauptanliegen) soltte eine miuel-
bis lang&istige Perspeldive mit den entsprectren-
den Realisienrngsschritt€n erarbeitet werden.
Das Arbeitsgruppenergebnis liegt vor und die
Umsetzung hat bereits begomen.
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Ist-Zustrnd

Der Polizeichor best€tt seit 65 Jahren und hat
etrva-!§g-![!g[qg§. Neben Männerchor und
Frauenchor qibt es seit 1981 die_b[ghlglE
g(Stimmungsmusik) und seit 1985 die Preu-
ßentrupoe (historische Uniformeir, Pickelhaube,
Säbel, Frankfirter Lieder).

Geführt wird der Polizeichor von einem sechs-

kopfigen geschäfuführanden Vorstand sowie
awalnirg FunlCimsträgem im ennreitertern @
stand. Bedingt durch Dqpelfirnktimen gehören

zar H. insgesanrt einundzwanzig Personen dem
gesanüen Vorstand an. Es wird orofessionelles
Arbeitem angestrebt (2. B. Nutzung vqr Perso-
nal-Conrputer zur Mitgliederverwahung, Ban-
kenprogramm).
Um die Belange des Frauenchores kürnmern sich
fünf sogenannte Frauenvertreterinnen als Teil
des erweiterten Vorstandes).

Die Dirisenten beider Chöre haben Hochschul-
ausbildung und betreiben ihr Dirigat berußmä-
ßig. Vizedirigenten sind offiziell nictrt vorhan-
dem. Gleictrwotrl sind Güuter Burlüarü und
Heinrich Stephan in der Lage, den Männerchor
zu dirigieren.

Der Altersdurchschnitt beider Chöre beträgt
circa 55 Jatrre. Beim Männerchor sind die Poli-
zeibediensteten anar die stärkste Berußgruppe,
ihr Aüteil hnigt jdoch weniger als die rläIfte.
Beim Frauenchor ist der Anteil der Polizeibe-
dien$et€n erheblich geringer.

Als Sänserkleiduns werden ein dunkelblauer
Smoking und seit drei Jahren eine Kombination
aus blauem Blazrr und dunkelblauer Hose ge-

tragen. Variationen sind durch bunte Krawatte,
Fliege aber auch durch Kurzarmhemd möglich.
Die Damen tragen weiße oder pinldarbene Blu-
sen zu dunkelblauen Rocken.

Das Spektrum unseres Liedsutes reicht vom
Vollslied (auch intematiural) über Musical,
Op€rtüe, Oper bis zu Kirc,henliedem, Spirituals,
Goqpels rmd Messen.

Chorraum. Probenreum und Geräteraum
stüem uns im Polizeipräsidium zur Verfügung.

fui Geräten sind zwei Klaviere, ein elektrqrr'
sches Klavier, Verstärker, Mischpult, Podeste,

Dekorationen p,p. vorhanden.

Unsere Auftrittsorte sind Kirchen, Konzertsäle,
Btirgerhäuser, Seniorentreffs aber auch unter
freiem Himmel. Außer in Deutschland traten wir
in Ländem Europas, fuiens, Nord- und Süd-
amerika, Afrika und Australie,n auf.
Wichtigste Auftrittsorte in Frankfurt sind für
uns der Kaiserdom, die Jahrhunderthalle und der

Palmengarten. kr der alten Oper traten wir aus

Kostengrtbrden seit Februar 1995 nicht mehi
auf.

Die Konzertkonzeotion des Polizeichores sieht
eine Vielfah bei dem Miturirkenden, der Mu-
sikauswahl und der Präsentatim vor (vier eigene

Gruppen, ggf. Gastchor, Solisten, Orchester,
Musikensembles, Folkloregnrppe, Ballett pp.).

Hinzu kommen thematische Shornelemente und
ein dekoratives Btihnenbild

Unser Publikum setä sich aus allen Altersgrup-
pen zusarnm€n, beim Weihnachtskonzert dürften

,,ältere M€nschen" übenriegen.

Die lYerbung frr Konzerte, die nicht von
vornherein ausverkauft sind, erfolgt über die
großen Frankfirrter Zeitungm und die Staüteil-
zeitungen (mit Anqprechpartnem in den Stadüei-
len). Verbände und Firmen werden angeschrie-
ben, ebenso die Bediensteten des Polizeipräsidi-
ums, BGS, FAG, Justiz und Stadtvennaltung.
Wir werben auch mit Plakat€n in B*örden und
Geschäften. Darüber hinaus gibt es Veranstal-
hurgshinweise in unserem Polizeichor-Joumal.

Wir betreibe,n eine offensive Pressearbeit, in-
dem wir Kortakt zu den Redakteuren und Jour-
nalistem der großen Zeitungem pflegen, diese vor
Veranstaltungen pers«inlich ansprechen und
ihnen gutes Informationsmaterial liefem.

Unsere Sozialverpflichtuneen als gemeinnützi-
ger Verein erfüllen wir mit kosüenlosen Veran-
stahungen in Sozialzentrem (wie Weingarten,
Marbachweg) oder mit Konzorten und Festen
arm Beiqpiel für die Herzstiftung
(IahrtunderthallQ oder die Muhiple Sklerose-
Gesellschaft (Palmengarten).
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Mit unsere,n Veranstahungen leisteir wir Öfrent-
lichkeitserbeit ftir die Polizei. Wir sind darüber
hinaus in die it der Behörde
involviert, indem wir zum Beispiel bei Prärrenti-

onsveranstathurgem auf der Zeil, Polizniveran-
stattungen im Main-Taunus-Zerntrum oder bei

der Polizei-Sport- und Musikschau in der Fest-

halle mitwirken.

Bei Verabschiedungen, Jubiläen, runden Ge-

burtstagen oder zu Weihnachten singen wir für
Polizeibedienstete.

ball, Römerfasüracht, Weinfest,

- Feiern wie Weihnachtsfeier

-Familienveranstaltungen wie Familientag,

-Familienausflug, Nikolausfeier,

-gemeinsame Essen wie Nzujahrsessen, He-
ringsessen,

-gemeinsame Treffen und Ausflüge wie Frauen-

treffen, Frauenausflug, Männerausflug
(,,schwarze Partie"),

Für Chormitslieder sineen wir bei Geburtsta-
gen, Jubiläen, Hochzeiten und Beerdigrurgen.

Alle znrrei bis drei Jahre veranstahen wir Fem-
reisen als Highlights mit aktiven und passiven

Mrtgliedem@,da-
anvischen kleinere Reisen, (1991 Brasiliq, 1992
Dresden und Leipzig, 1993 China, 1994 Ag»"-
ten, 1995 Australien, 1997 Sctrweiz und 1998

Mexiko).Vertreter der Stadt Frankfurt und des

Polizeipräsidiums reise,n mit.

Geselliekeit pflegen wir mit
-Festen (Bällen) wie Frühlingsfest, Blaulicht-

-Unterhahung und gemeinsames Singen nach

den Proben im Kantinennebenraum.

Informationen erhahen unsere Mitglieder

-vierteljäihrlich durch das Polizeichorjoumal
durch Rrmdschreiben - zumindest wegen der

Jatrreshauptversammlung

-vor den Singstunden durch Vorsitzende,n/

Frauenvertreterinnen,

durch Telefqraktimen bei kurdistigen Ter-
minen (Surderproben, Auftritte)
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durch,,schwarzes Brett*,

durdr InfeSchreiben bzw. Poster, die bei der
Probe verteih werden,

{urch Aussprachen - zumindest vor der Jah-
reshauptversammlung.

Jedem Mfiglid sowie den Vorsitzenden der
Chöre des Sängerbundes der Deutschen Polizei
und einigen VIP werden ürch d€n Vorstand
schriftIici Gebirrtsteqswünsche (spezielle Ge-
burtstagskarte) übermitteh.

Die Proben des Männerchores fmden dornners-
tags vo 17,00 bis 1E.30 Uhr, die Proben des

Frauenchores mittnrochs vqr 17.00 - 18.30 Llhr
im Kasino des Polizeipräsidiums staü.

Vor großen Kmzerten gibt es Sonderoroben.
Die Beteiligrrng an Proben liegt bei den Sängem
bei 71,4 o/o(65 Sänger) und bei den Sängerinnen

bei 67 o/o (37 Sängerinnen) im Jahresdurch-
schniü.

Die§tzordgggg in den Probenhat sich im Lau-
fe der Jahre entrnickeh (tlalbkreis), wobei sie

der Außtellung bei Kozerten überhaupt nicht
Rechnung trägt. Problematisch ist schon immer
die Unnrhe bei den Proben durch häufiges
Kommen und Gehen und vor allem durch
Schwätzen.

kr den vier Stimmen des Männerchores gibrt es je
einen Stimmfihrer. der die Vorstellungen der
Stimme artilulieren und sich um die einzelnen

Mrtglieder ktirnmem soll (bei l&ankheit pp.)

Zum Probenbeginn wird fifurf bis zehn Minuten
lang Stimmbildune betrieben - im Frauenctror
auctr in kleinem Grupe€rl vor der Probe.

{or großen Kmzerten werden l(assetten zum
l]ben vom Dirigenten erstelh.

Nachwuchswerbune wurde bisher barieben
durc,h

-Persürliches Ansprecha im Kollegen-

/Bekannten-iFamilienkreis und durch die Sän-
geriimen und Sänger

-Werbung im PCJ rmd Festschriften mit ,,Sing
mit uns" (Aktive unter fiIrfzig lahre)

-Werbrmg im Zusammenhang mit Kmzertein-
ladungen an Kollegen des PP, BGS und der
Fzuenrehr (,,Sing mit rms")

-rWerbung mit Veranstattrmgen wie
,,Römerfafiacht"

-Werbung durch Singen für Polizeibearnte zum
Beispiel Weihnac,htssingsn, Verabschiedungen

-Werbung bei der mmatlichen Begrüßung vut
Neuzugängen durch den Polizeipräsidenten
(PP sprach dem Polizeichor an und ließ den

Vorsitzenden werben).

Die bistrerigen Maßnahmen zur Nachwuchsge-
winnung - insbesmdere bei jungen Polizeibe-
diemsteten - war€n nur wemig erfolgreich. Die
Ursache ktinnte in der Interessenlage der jungen

Polizeibedienstaen liegem, weil sie auf Partrrer-
suche sind eine Familie grihden und ein llaus
bauen m(rclrten. Sie setzen unter Umständen die
Prioritiit in sportlichen Bereichen oder bevorzu-
gen eine andere Musikriclrtung als sie der Poli-
zeiclror zur 7-ert bietet. Außerdem stelh der
Schicht<lienst ein schwerwiegendes Problem dar.
Aufgrund unserer Erfatrrungen mit Nach-
wuchswerbung kfunen Anschreiben oder Wer-
bung durch Veranstaltungen bestenfalls helfen,
den Bodem für die Nachwuchsgewinnung vorzu-
bereiten. Erfolgreich sind immer nur persönli-

che Ansorachen.

Leider tun wir bisher kaum etwas für die fo§
gration unseres Nachwuchses. Der Vorsitzemde
bzrn. eine Frauenrrertreterin stelh den/die neue/n

SängerÄin in der Probe vor. Es komnt anschlie-
ßend auf die Kotaktfreudigkeit des Nachwuch-
ses selbst an, damit erlsie im Ctor Anschluß
fmd€t. Es erfolgt keine stimmliche Überprüfrmg
und Einor&nmg in eine bestimmte Stimme. Sm-
derproben mit dem Nachwuchs gibt es nicht.
Bedauerlich ist, daß viele ,,ahgediente' Sän-
gerlinnen noch nicht erkannt haben, daß Nach-
wuchs lebensncrnendig für den Chor ist. Stat
um Sit4ositimen zu känpfen, müssen alle mit

l9



helfen, den Einstieg für unseren Nachwuchs so

angenehmwie möglich zu gestahen

Fazit:

Unsere Chorkonzeption mit attraktiven Konzer-
ten, vielfältigen Festen und spektakulären Reisen

@rlebnischor) ist geergnet, sich der Konkurrenz
des riesige,n Freizeitangebdes zu stelle,n und zu

bestehen. fuidererseits nigf. der derznfüge h*
stand einige Schwachpunkte, die miüel- bis
langfrrstig zu minimieren sind.

ausverkaufte Veranstahungen
positives Presseecho

aositives Image

-Vielfah: musikalisch (mit rrerschiedenen eige-

nen Gruppen und Solisten, Orchester
auch Gastchöre)

optisch (mit Folklore, Ballett, Show)

-Konzert- und Erlebnisreise,n

Geselligkeit (nach dem Proben, Feste, Familien-
feiem)

Die Ziele des Polizeichores:

Wer wissen will, wohin es gehe,n soll, muß serne

Ziele definieren.

Derzeit haben wir folgendeZielez

-Pflege des Chorgesanges als kulturelle Gemein-
schaftsaufg4be

-Öffentlichkeitsarbeit für die Polizei

-Untersttitzung der Belange des Sängerbundes

der Deutschen Polizei und des Deutschen Sän-
gerbundes

-Freude am gemeinschaftlichen Singen

-musikalischer Erfolg
möglichst hohes musikalisches Niveau
attraktive Konzerte an attraktiven Orten
attraktives Liedgut

-gesunde Alters struktur

-soziale Komponente (in der ehemalige Polizei-
bedienstete die Nähe zu aktiven
Polizeibeanrten pflegur und so auch weiterhin
für ihre Polizei tätig sein können)

-vorwiegend Polizeibedienstete

-p rofessionelles Manageme,nt

-professionelle Dirigenten

-geeignete Probenräume sowie Lagerräume für
Geräte

-regelmäßiger Probenbesuch (ebenso Sonder-
proben und Veranstattungen)

-Disziplin während der Proben

-Akzeptanz durch Behörde (Organisatimsleiter
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und Kollegen)

-ausreidrende Information der Chormitglieder

-keine unangemessene finanzielle Belastung

Priorit§t haben zur Zeit die Ziele:

-musikalischer Erfolg

-gesunde Altersstruktur

-vorwiegend Polizeibedienstete

-geeigete Probenräume/Lagerräume (im Hin-
blick auf den Neubau des PP)

-Disziplin während der Proben

Zukunftsperspe}tiven

Auf der Basis einer umfassenden Schwachsstel-
lenanalyse schlug die Arbeistgruppe zahlreiche
Maßnahmen allgemeiner Art vor. Zl den

Aspekten Probe und Nachwuchswerbrmg wur-
den Korzeptione,n entrnrickeh.

Vsr den allgemeinen Maßnahmen mochte ich
lediglich den Vorschlag zum Liedgut thematisie-
ren.

Das Liedeut ist eine der wiclrtigstrn Kornponen-
ten des musikalischen Erfolges. Mitttin entschei-
det des Liedgut über die Attraktiviüit unseres
Polizeichores für den Nachwuchs.

Ge{näß einer repräsentativen Untersuchung aus

dem Jagre 1995 im Hinblick auf Präferenzen

vor Musikgattungen bei unterschiedlichen Al-
tersgruppen liegen in der Reihenfolge Oldies,
Tanznrusik, klassische Musik, Rock'n Roll,
englischsprachige Popmusik und deutsche
Schlager vom.
Da offensiclrtlich alle Altersgruppen Oldies
mögen, soltte,n wir unser Repertoire um diese

Musikgaüung erweitem. Die entsprechende
Begleitung kmnte durch eine Rhythmusgnrppe
des Hessischen Polizeiore,hesters erfolgsn.

Neue Publikumslaeise als auch Nachwuchs
unter vierzig Jahren würden hierdurch werbe-
wirksam angesprochen.

Anfeng 1997 wollen wir damit beginnen' Ol-
dies einzustudieren. Unser bisheriges Liedgut
werden wir natürlich weiterhin bewahren.

Im Hinblick auf die Proben (Singstunden) des

Männerchores wurde durch die Arbeitsgruppe
dringender tlandlungsbedarf festgestelh. Um die
Meinung aller Sänger gebährend berücksicttti-
g$ zu krirmen, wurde zunächst eine Fragebo-
genaktion zum Thema ,,Probe" durchgeführt.

Leider fand die von der Arbeitsgruppe angeregte

zzweite Singstunde pro lYoche (zur Bewähi-
gung der Veranstaltungsfülle, Verbesserung des

musikalischen Niveaus und zur Einstudienrng
neuer Literatur) keine Mehrheit.

Zusa@roben vor Kmzerten und zur Einstudie-
rung neuen Liedgutes wurden dagegen für nd-
wendig erachtet.
Begrüßt wurde auch das Chorwochenende zum
Beispiel in Juganherbergen oder.an der Hessi-
schen Polizeischule, das zum einen für emsthaf-
te Proben, aber auch für geselliges Miteinander
g€rnutzt werden soll.
Solhe unsere Nachwuchswerbung erfolgreich
sein, werden spezielle Proben für den Nach-
wuchs vorgeschlagen.

Bei der Sitzordnung sollen die Außtellung bei
Konzerten sowie musikalisctre Gesichtspunlce
(wie Verteilung der tragenden Stimmen, Unter-
bringung des Nactrwuchses zrrvischen guten

Säingem) berücksiclrtigt werden.

Von einer schriftlichen Probenordnung wird
zunächst abgesehen. An die Sänger wird appe-
liert, pilrktlich zu sein und die Probe durch Hin-
ausgehen sowie Schwätzen nicht zu störem.

Die Stimmbildung zum Einsingen bei Proben-
beginn hat sich benährt. Künftig soll Einzel-
stimmbildung in kleinen Gruppen vor den Pro-
ben in einem besorderen Raum durchgeführt
werden. Frau Hettich führte die Maßnatrme mit
jareils fünf Sängerinne,n, die nattirlich rechtzei-
tig informiert worden waren, mit Erfolg
(Steigenrng der Stimmqualität) durch.

Das System der sogenannten ,Stimmfrhrer"
wird nur unzureichend praltiziert. Laut Frage-
bogenaktim kennen eimge Sänger noch immer
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nicht die Bedeuhrng der Funktim. Die Stimm-
führer haben eine wictrtrge soziale Funldim
innerhalb der Stimmen. Sie sollem sictr um die
innere Or&rung der Stimme kürnmem rmd Vor-
süellungen der Stimme (1. Tenor, 2. Tanor, l.
Bass, 2, Bass) artikulieren. Sie stellen die An-
wese,nheit der Sänger fest und fragen nach den
Grtfuden der Abrnesenheit. Sie sollen sich um
Kranltreit, Probleme der Sänger ktirnmem, die
Betreuung neuer Sänger koordinieren und Ver-
bindung zum Vorstand hatüen.

Jede Stimme sollte ihren Stimmfrihrer und des-
sen Vertreter benennen. Die Funldim ist sür
bedeutsam und soll emsthaft ausgeführt werden.

Der Frauenchor führte vor geraumer Z.err eba-
falls eine Fragebogsnalcim durch, die sich unter
anderem auch mit der Probe befaßte. Inwieweit
dort Maßnahmen erforderlich sin( wie sie vom
Männerchor praktiziet werdqr sollen, muß vom
Frauenchor geprüft werdem.

Im Mittelpunkt unserer Zul«rnftsperspektirren
steht die Nachwuchswerbuns. Um sie erfolg-
reich durchfrihr€n zu können, muß das llaus
wohlbestelh sein. Es muß in vollem Glanz
strahlen, damit der Nadrwuchs es entdecld und
betriü. Die vorgenannten Maßnahmen diena
somit auch und vor allem dazu, unsere Attrak-
tivität für den Nachwuchs zu erhöhen. Im Fol-
genden wird die vm der Arbeitsgruppe entwik-
kelte Nachwuchswerbungskonzeption vorge-
stelh.

1. Grundsätzliches

Ohne Nachwuchs grbt es kein Überleben. Daher
muß bei jeder Vereinsalcivitiit um Nachwuchs
geu,orben werde,n (durchgängrges Prinzip). Das
Engagement aller Chormitglieder ist hier gefor-
dert. Als wirkungsvollstes Element soll die per-
sörliche Ansprache im Miüehuld rmserer
Werbungskmzeptim stüen. Werbung in

Schriftform und bei Veransüaltugen dient
als Ergänzrmg.

2.ZÄele

-Verbessenmg der Altersstnrkhr
-Erhöhung des Anteils der Polizeibediensteten

3. äeleruopen

Bediemsteüe des Polizeipräsidiums, des BGS
(Bahnpolizei, Crrenzschutzanrt), der Wasser-
schtrtzpolizei, der Frankfurter Justiz rmd gd.
des Ordnrmgsamtes und der Branddireltion.
Auch werm die Werbung vqr Polizeibediensteüen
Priorität hat, sind rms junge Btirgerinnar tmd
Bürger willkommen, wenn sie mit uns singen
wollen; das heißt, die Werbrmg nach außen soll
nicht gändich eingestelh werden. I{auptziel-
gruppe sind die dreißig- bis vierzigiährigen, die
ihren Platz in der Gesellschaft gefimden haben
und nach Harmoie in der Chorgemeinschaft
streben. Denkbar sind aber auch jihgere Frauen
undMänner, wenn eine junge Gnrppe €nt-
sprechendes Liedgut, Combo usw. anbi*c.
Problem Schichtlienst kirnnte im Einzelfall mit
lmserern Polizeipräsidenten gelölt werden.

4. Fortsetzuns bishcriser Meßnehmen

Einbezogen in dienachstehend auffiihrte Kon-
zeptim sollen die bisherigsn Maßnahmen festge-
setzt werden.
-Persdurliches Anqprechen im Kolleg€n-
/Bekannt€n-/Familialaeis rmd durch die Sän
gerinnen ud Sänger
-Werbung im PCJ und Festschriften mit,,Sing
mit uns" (Alcive rmter fün&ig lahre)
-rilerbung im Zusammenhang mit Kozefiein-
ladungen an Kollegen des PP, BGS und der
Feuerw*r (,,Sing mit uns')

-Werbrmg mit Vermstaltrmgen wie Römerfast-
nacht
-Werbung durch Singen für Polizeibeanüe zum
Beispiel Weihnachtssingsn,

Verabschiodungen p,p.

-Werbung bei der mmatlichen Begrtißung vm
Neuzugängem durch den Potizeipräsidenten

@P qprach den Polizeichor an und ließ den
Vorsitzenden werben)

5. Junqe Gruope

Es gibt drei Mriglichkeiten:
-Befreund*er jrmger Chor, mit demwir zu
sammenarbeiten
-Autarke Grupee im Vsrein (Modell Gelsenkir-
chen undWrrypertal,
Altersbegrenzung 16 - 30 Jatre mit eigenem
Dirigeuten und gd. Combo)
-Teilgruppe des Polizeichores, die besondere
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ProJekte betreibt, ansonsten im Gesantchor
integriert ist (Männer oder/und Frauen)
l-&üsre Möglichkeit wird von der AG vorge-
schlage,n, weil keine besondereWerbung erfor-
derlich ist und der Polizeictror unmittehar und
sicher davqr profitieren kann.

6. Durchfrhruns der Werbuneskonzeotion

Mit pers(nlichen Anschreibem, die möglichst
perscrlich überbracht werd€n, soll der pctentiel-
le Nachwuchs zu einer Schnupperprobe rmd
altemativ zu Veranstaltungar oder/und Sing-
shmdm eingeladeir werden. Die Aktim soll in
Zeitscfirift€n wie Polizeireport (GdP), Hessische

Polizeirundschau tmd rmserem PCJ parallel
bekannt gemactrt werden. Die janeiligen Orga-
nisatiqrsleiter sollem eingebunden werden. Dem
Nachwuchs sollen in diesem Zusammenhang,
aber auch in der ersten Zeit, Vergilrstigungen
gewtihrt werden. Die Alaiqr soll vor allen
Mitgliedem, ganz besorders aber durch die
Sänger/innen, unterstützt werden.

im einzelnem:

-Festlegung der Zielgruppe
Aus werbeteclmischen und ökonomischem

Gründen sollten wir uns zunächst auf Polizei-
bedienstete beschränken, das heißt PP, BGS
(Grenzschtrtzart, Bahnpolizet) und Wasser-
sdrut4otizeistatiqr Frankfu rt).

-Einbindung aller Mitglieder, insbesurdere der
Sänger/innen, ggf. besodere Infostunde, Bil-
dung einer AG zur Vorbereitung und Durch-
führung
-Festlegrmg einer geeigneten Schnupperpro-
be/Info-Abend (Anfang 1997) sonrie des Ab-
lauß
-Einbindrmg der jewerligen Behördenleiter
-Auflistmg der pctemtiellen Kandidaten Ggf.
Auswahl in Absprache mit Organisatiorsleiter)

-Persönliche Zustellung durch Sangesfreun-
de/innen oder Organisatimsleiter; dabei wer-
bewirlsame Erläutenmgen. Hierzu sollen die
Werber ein Arbeitspapier zur Verfügung ge-

stelh bekommen
-Unterstützung beim Weg zur Probo oder

Veranstalttmg
-Intensive pers(nliche Betreuung der Neu-
Sänger/Sängerinnen

-Ankändigug der Aktion parallel zu den An-

schreiben über FIPR" PCJ und Polizeireport.

7. Musikalische Untermalune der Besräßung
von Neuzusänqen des Polizeioräsidium im
Kaisersaal des Römers zum Beisoiel mit OL
dies

Unser Polizeipräsident Wolfirard Hoffinann hat
bereits sein Einverstän&ris erHärt.

8. Auftritte des Chores beim BGS

(Beim Tag der offenen Tür oder intemen Ver-
anstaltungen wie Weihnachtsfeiem)

9. Verstärktes Auftreten des Chores bei
dienstlichen Anlässen des PolizeiBrasidiums

Jubiläen, Verabschiedungen, Beerdigungen,
Festen (wie Sommerftst, Weihnachtsfeier)

10. Inteeration des Nachwuchses

Wenn der potentielle Nachwuchs tatsächlich zu
einer Veranstaltung oder Schnupperprobe er-
schienen ist, haben wir die erste Htirde genom-

men. Ganz geschaft haben wir es jedoch erst,

werm die neue Sängerin bzuv. der neue Sänger

auf Dauer bei uns bleibt.

10.l Grundsatz
Alle müssen mithelfen, daß der Einstieg für dem

neu€n Sänger/die neue Sängerin so angenehm

wie möglich gestaltet wird. Für die Einstellung
junger Menschem (ggf. weniger Pflichtbewußt-
sein, höhere Kritildihigkeit pp) aber auch für
ein anderes Modebewußtsein, muß Verstän&ris

ge?Ägt werden. Beispielsweise fiel es einigen
Sängem schwer, die aus modischen Gründen im
Kniebereich aufterissene Hose unseres jüngsten

Sängers zu akzeptieren.

10.2 Vorstelluns des Neuzuganees in der
Probe

Kurze Vorstellung durch den Vorsitzen-
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den/Frauenvertreterin, Ergänzung durch Neuzu-
gang möglichst daailliert, damit Sänger/innen
Anknüpfungspunkte fürGespräctrc haben.

10.3 Stimmliche Einordnuns

Wenn der Nachwuchs seine Stimmlage noch
nictrt kennt oder Zweiftl hat, sollte der Diri
genUdie Dirigeütin mit dem Nachwuchs allein
die Stimmlage fustellen (ggf. mit mehreren

Nachwuchssängem/innen).

10.4 Sitzoosition

Lr Abstimmung untereinander lege,n Dirigent/in,
Vorsitzender und Stimmführer die Sitzpositior
frir den/die Nachwuchsäner/in fest,

I 0.5 Betreuuns des/r Nachwuchssänqer/in

Neben de,rn/der Nachwuchssänger/in, sollte der-
jenige/diejenige Sänger/in sitz€n, der/die

sich um den Nachwuchs kürnmert (Noten, Be-
kleidung, Vorstellen anderer Aktirrer, Betreuung
bei Veranstaltungen usw; eine Art Pate/Patin).

10.6 Stimmbildune. Sonderprobe. übungs-
kassetten

Durch spezielle Stimmbildrmg mit dem Nach
wuchs sonie Smderproben (wenn ausreichende
Zatrl) ktnnte der Anschluß an die Chöre be'
schleunigt werden. Hierbei kfunten auch
Übungskassetten mit bestehendem Repertoire
helfem.

Wir wissen nun. wo wir stehen. Und wir
kennen die Ziele unseres Polizeichores so-

wie die Maßnahmen, mit denen wir die Ziele
erreichen können. Demit wissen wir. wo-
hin wir gehen!

Alle Mitglieder, besonders die Sängerinnen
und Säinger müssen mithelfen, die Ziele an

verwirHichen. Laßt uns mit der Nech-
wuchswerbungs-Krmoagne in 1997 die
lYeichen für eine sute Zukunft stellen!
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Gut, doß es sie gibt.
U nsere POLaZEIVERSICH ERU NG

PVAG s%*AL
VERSICHERUNGEN

Sonderprogramm zur Absicherung der Vollzugsdienstunfähigkeit
für GdP Mitglieder

Selr geehrtes Mitglied,

bei Eirrtritt der Vollzugsdienstunfühigkeit haben Sie rnit erheblichen finanziellen Ein-
bußen zu recluren.hn Falle einer Vollzugsdienstunfiihigkeit durch Dienst- oder
Freizeitunfall ist eine Versetzung in den Verwaltungsdienst oder die Pensionierung
vorprograruniert.
Einkornrnensverluste durch unzureichende Versorgungsbezüge (Bereclurung karut

auf Wursch vorgenorunen werden), Wegfall vonZulagen, etc. köruren durch eine

Vollzugsdienstunftihigkeitsversicherung der PVAG Unfallversicherung erheblich
gernildert werden.

Ihren persönlichen Versorgungsvorschlag entnehmen Sie «lem beigefügten
Rückantwo rtsch reiben.

iclpq Grüßen

a\
PVAG Beauftragler
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Gut, doß es sie gibt.
Unsere POLIZEIVERSICHERU NG

PVAG s%*AL
VERSICHERUNGEN

twort
Bitte innerhalb von 8 Tagen ztrücksenden

An

PVAG Frankfirt / Main
Abteilung offentlicher Dienst /aa.e[
Sfiesemannallee I
60596 Frankfurt am Main

Absender:

Tel. : dienstl./priv. :-

Ihr persönliches Angebot zur Absicherung der Vollzugsdienstunfähigkeit

Bei einer unfallbedingten I0 o/o I 20 Yo - igen Invalidität und
anschließender Vollzugsdienstunfähigkeit zalrlen wir Ihnen

die volte veieinbarte (lOO% ) Versicherungssumme

Angebot I
Leistung ab 10 7o Invalidität

100.000.- DM
wahlweise

lebenslange Rente
von ca. 500.- DM

Monatsbeitag :26,95 DM

Angebot 2
Leistung ab 20 7o Invalidität

100.000.- I)M
wahlweise

lebenslange Rente
von ca. 500.- DM

Monatsbeiüag: 18,71 DM

tr Ich nehme mein persönliches fuigebot Nr. ......... an

tr Die oben genannten Angebote entsprechen nicht meinen Vorstellungen

tr Ich bitteum eine Berechnung meiner Versorgungsbezüge

Datum Unterschrift



berichtet

Neue Wege beim Konzert im Kaiserdom
am 17. November 1996

ie für 1997 gqlante Nachwuchswerbungs-
Kampagne beeinflußte auch das festliche

Konzert im Kaiserdom am 17. November 1996. Wir
ergänzten das musikalische Konzept, welches sich
bei den 24 Konzerten im Kaiserdom
beiehungsweise in &r Paulskirche bewährt hatte,
um Gospels und Spirituals.

Ab 15.30 Uhr füllt€ sich der Kaiserdom schnell
mit unseren 800 Gästen. Darunter befanden sich
Staatsminister a.D. Dr. Herbert Gänther,
Staatssekretär Heirz Fromnr, Mnisterialdirigent
Dr. Udo Schera Stadfltin Lilli Pölt,
Stadtverordnetenvorsteher Helmut Reischmann,
Polizeipräsident Wolftard Hoffinann,
Polizeivizepräsident Peter Frerichs,
Aheilungsdiretlor Heinrich Bernharü,
Vizepräsident des BKA Bernhard Falk, Direktor
der Hessischen Kriminalpotizei Klaus Krumb,
Diektor der Hessischen Bereitschaftspolizei Gero
Kolter, Ian&spolizeidekan Willi Heinrich Knapp
und nicht zrletrlt in Verüetung unssres Gastgebers,
Staddekan Klaus Greef, der Kaplan Dr.
Nandkisore.

Das Blechbläserquintett des Hessischen
Polizeiorchesters eröfrete um 16.00 Uhr unter der
Leitung von Gerhard Schultheis das festliche
Konzert mit dem,,Ilalleluja" aus,,Der Messias" von
G.F. Iländel. In absoluter Stille des wie gewohnt
disziplinierten Prüifilms entwickelten sich die
Klangfarben der InsEumente, die mit einem
Nachhall von bis zu 5 Se*unden in den Flügeln des

Kaiserdoms zu hören waren.
Ein hochkonzentrierter, gut vorbereiteter

Polizeichor sang unter der kitung von Wolfgang
Wels mit scheinbarer Ißichtigkeit die schweren
Chöre von Lemacher und Palestrina: ,,Kyrie" und

,,O bone Jesu".

Danach demonstrierte Kirchenmusikdirektor

Wendelin Rölkel seine Virtuosität an der großen
Orgel mit ,,Adagio" und ,,Rondo" aus dem
Orgelkonzert F-Dur von C.H. Rink.

Hen Rtlckel begleitete anschließend unseren l.
Tenor Peter Fiolka einfühlsambei ,Dann werden
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die Gerechten' aus ,Elias" von F. Mendelsohn-
Bartholdy und dem ,,Ave verum" von Mozert. Es ist
immer ein Genuß Peter zuzuhören.

Mit den drei Stücken von C. Saint-Saens ,,Ave
Maria", ,,Tantum ergo" und ,,Ave verum"
überzeugte unser Frauenchor auf der Domempore
stehend mit einer ganz hervorragenden Leistung.
Dirigentin Karoline Hettich hatte ihren Chor
optimal eingestimmt und zu einem

rl
Den ersten Schritt auf dem neuen Weg machten

wir bei diesem Kirchenkonzert mit dem Spiritual

,,My Lor4 what a morning". Unser areiter Baß

Klaus Knodt sang das Solo sehr schön, zum Teil
begleitet vom Polizeichor. Voller Dynamik, gut

akzentuiert und von Wolfgang Wels engagiert
geführt, trug der Polizeichor das Spiritual ,,David
und seine Harfe" vor. Mit ,,Kumbaya my Lord'
konfrontierte die aus Mississippi stammende

Gospelsängerin Martha Cambridge unsere Gäste im
Kaiserdom mit einer anderen Welt. Ihr gegenüber

den bisherigen Musikstücken nicht minder
geistlicher Vortrag befurfte der Mtwirkung der
Dombesucher. Die Besucher waren jedoch völlig
äberrascht und zunächst nicht zu bewegen, den

Rhytmus durch Klatschen oder gü die
Grundmelodie durch Mtsingen als Background zu
gestalten. Somit mußte die hochengagierte
Gospelsilngerin bei ihrem ersten Beitrag
weitgehend allein, ohne die erforderliche Resonarz
im Publikum, ihre gewaltige Stimme in &n Tiefen
des Kaiserdoms verklingen lassen.

Dirigent Wolfgang Wels erklärte daraufltin den

ausdrucksstarken Vortrag geführt. Die Kritiken
waren durchweg sehr positiv. Herzlichen
Glückwunsch!

Es folgte das Blechbläserquintett mit ,,Farandole"
aus der Arlesienne-Suite Nr 2 von Georges Bizet.
Ein guter Vortrag und damit gute

Öffentlichkeitsarbeit für die Polizei,

Gästen die geistliche Bedeutung der Gospels und
die Vortragsweise, in die das Publikum einbezogen
ist.

Nach dem vom Polizeichor sehr gefühlvoll
vorgetragenen Spiritual ,,Were you there", gelang
es Martha Cambridge rchließlich doch, das

Publikum dazv nt, bewegen, ihr Traditional,,Wade
in the water" rhytmisch klatschend zu untermalen.

,,Go down , Moses", gesungen von lvlartha
Cambridge und dem Polizeichor erhielt großen
Beifall. Damit wurde mit einer alten Tradition im
Kaiserdem gebrochen, wonach erst nach dem
letzten Musikstück geklatscht wird

Den Übergang von den Spirituals und Gospels
auf unsere klassische Kirchenliteratur ges,taltete

Kirchenmusikdireklor Wendelin Röckel in
einfü,hlsamer Weise mit einer Orgelimpovisation.

Der Polizeichor leitet den Schlußteil mit,Media
vita" von Lissmann ein. Danach sangen Frauenchor
und Minnerchor,J,obsinget Gott, dem Herrn" von

|\
^r
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Saint-Saens und,,Ehre sei dir, Chdste" von H.
Schütz. Wolfgang Wels und Karoline Hettich

Das Bläserquintett
letzten Stücke.

pflegen, andererseits ,jümgeres Liedgut"
einstudieren. Für 1997 sind Oldies geplant, die
unsere Attraktivität ftir Publikum und Nachwuchs
erhöhen werden. Damit sind wir auf dem richtigen
Weg!

JÜNcENMOOC

Bilder: Walter Heim, PP Fftn., PÖ 22

dirigierten abwechselnd.
begleitete die beiden

Ein langanhaltender Schlußapplaus war der Lohn
für ein schönes Konzert mit neuem Akzent.
Besonderer Dank gilt Frau Hettich und Herrn Wels,
die uns zu den guten Leistungen geführt haben und
uns die angedachten neuen Wege eröffnen. Wir
werden einerseits unser bisheriges Repertoire
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Frauenchor beim Geburtstag
von Sfin Rosemarie Bell

Am l. September 1996 feierte unsere ehemalige
attive Sängerin Rosemarie BELL ihren 60.-

Geburtstag. Ihr leider viel zu frtih verstorbener
Ehemann war ein allseits geschätzter
Polizeibeamter in Franlfirt a.M.

Zu diesem Geburtstag, der ja einen neuen
Lebensabschnitt mit sich bringt, wünschte sie sich,
daß der Frauenchor einige Lieder ftir ihre Gäiste
vortragen möge. Sie lud alle zu ihrem Festtage ein.
Der Chor wurde verwöhnt mit Kaffee und einem
tollen Kuchenbüffet. Wir waren überrascht,
wieviele Gäste aus nah und fern (..selbst aus
England) sich in der Seniorenwohnanlage "Am
roten Graben" in Fechenheim zu ihrem Geburtstag
eingefunden hauen.

Frisch gestärlil trugen wir unsere Lieder vor. Der
Dirigent des Männerchores, Herr Wolfgang WELS,
welcher dankenswerterweise für unsere verhinderte
Chorleiterin eingesprungen war, dirigierte uns mit
viel Engagement. Zur Einltihrung trug Sfin
Germana Groß ein Gedicht vor, welches viele
Lebens-weisheiten beeinhaltete. Ferner übergab sie
eine Kette mit nTalern", für jedes Lebensjahr einen.

Danach überreichten unsere Frauenvertreterinnen
Margot Burkhardt und Wilma Wagner einen

Blumenstrauß mit 'Blüten" aus edlen Banknoten.
Wir gaben musikalisch unser Bestes und wurden

mit viel Applaus bedacht,

Die BLAIILICIITSAI.IGER des
Polizeichores brachten danach die

Stimmung auf den Höhepunkt. Sie
wurden allseits sehr gelobt. An-
schließend waren wir alle noch zum
Abendbüffet eingeladen, welches
köstlich schmeclte. Es war eine wun-
derrchöne, gelungene Feier.

Wir wänschen unserer
ROSEMARIE nochmals alles Gute,
viel Glück und Gesundheit für die
weiteren Lebensjahre und bedanken
uns recht herzlich für diese schönen
Stunden.

RosrrKrNrer-

Rosemarie BELL bedankt
sich

An meinem 60. Geburtstag erschien der
Frauenchor des Polizeichores und brachte mir im
Saal der Wohnanlage nAm roten Graben" ein
Ständchen und überreichte mir einen Blumenstrauß
mit echten Blüten und gefalteten Geldscheinen. Sie
setzten dann noch eins drauf und dekorierten
meinen tlals mit einer recht langen Ordenskette aus
Mtinzen. Meine Gäste applaudierten heftig und
genossen wie ich den Liedvortrag. Die Ordenskette
machte mich erst richtig zum nStar des Tages". lch
danke dem Chor von Herzenl

Nach dem Kafreefinken marschierten die
Blaulichtsänger auf. Sie überreichten mir einen
Blumenstrauß und boten meinen Gästen und mir
einen musikalischen Streiüug &rrch Europa. Ihr
Vortrag zänd€te, meine Gäste strahlten, klatschten
im TalI und schließlich nflogn der Saal begeistert
mit dem "Fliegermarsch*. Der Auszug der Sänger
war ein Triumph.

Ich danke den Ktinstlern und dem Chorleiter
Herrn Wels für die Krönung meines G$urtstages.
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Aktive Polizeichorfrauen auf großer Fahrt

Am 18.10.1996 begaben sich die Frauen des

Polizeichores auf eine dreitägige Reise in den
Bayrischen Wald, Der mit 32 Damen besetrte

"Bayernwald-Expressn startete p{inktlich um 06:30
llhr am Hau@ahnhoftsüdseite.

Nach einer kurzen Rast im Steigenrald führte die
Fahrt über Cham nach KöEting wo eine
"Bärwurzerein bezucht wurde und die Destillate
auch verkostet werden konnten. Gegen 15:00 lJhr
erreichten wir unsere Unterkunft in Lam- und zwar
das "Country & Sportgastehaus Himmel-reichu.
Nach der Belegung der Zimmer war TxJ,rt zur freien
Verftigung. Das Abendessen wur& im
"Tennisstüberl' eingenom-men. Danach fand sich
die ganze Damenschaft im urigen "Waldler-Haus"
ein, um bei viel Musik und Gesang den fuireisetag
zu beenden.

Samstags, gestärkf durch ein ausgiebiges
Frtihstück, bot sich Gelegenheit ztt einer
Wanderung rund um den großen Arbersee, ehe uns
der Bus über Bodenmais
nach Arnsbruck zttr
Besichtigung einer
Glashütte b,rachte. Dort
wurde die Herstellung
von Glaswaren erklärt
und vorgeführt.
Anschließend konnte
nach Herzenslust
eingekauft werden.

Nach einem kräftigen
Brotzeitteller in
St.Englmar ging es bei
strahlendem
Sonnenschein Richtung
Lam, anm fliegenden
Wechsel für den Abend
im Gasthaus 'Dimpfl-
Wirt". Um 22:30 Uhr
holte uns unser Busfahrer
'Josef ab und brrachte

uns ins Hotel. Im nahegelegenen "Waldler-Haus"
ließen wir einen schönen feuchtröhlichen Abend
ausklingen.

Ausgerchlafen begaben sich einige Sängerinnen
sonntagmorgens auf die Kegelbahn, während
andere die Umgehrng erkundeten. Am frtihen

Bilder: WilmaWagrer

Nachmittag Eaten wir die Heimreise an. Ein
Verkehrsstau vor Bamberg veranlasste unseren
Fahrer, die Route zu ändern. Über Gemilnden,
Gelnhausen und }Ianau erreichten wir Franlürt.
Ein schönes Wochenende war vorbei.
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25 Jahre Auto-Mechanika

lm Rahmen dieses Jubiläums am Messeplatz
I Frankfurt a.M. lud das Deutsche Kraftfahr-

zeuggevrrerbe am Vorabend der Beendigung des

diesjährigen Messe ,,auto-mechanika" zum
großen Meisterball ein.

Neben Frankfurts ,,Gut Stubb" (der Festhalle)
war das Forum der richtige Ort, die vielen Gäste
und die frisch gebackenen Meister im
Kraftfahrzeughandrnrerk zum festlichen Bankett
einzuladen.

Viel Prominenz war zur Stelle, um den großeir
Meisterball gebtihrend zu feiern. Das Deutsche
Kfz.€e\ rerbe, insbesordere der Landesverband
Hessen, die Innrurg Frankfurts und des Main-
Taunus-Kreises, sonrie die Landesfachschule,
scheuten keine Mühe, damit das Fest auch
gelingsn kqme.

Die musikalische Gestaltung der Meisterfeier

und des Balles wurde unteren anderen von den
Blaulichtsängem mitgetragen. Die Sänger waren
vollzählig, in festlichem Outfrt, angetreten, um
die hmorigen Gäste, unter ihnen Staürätin Lilli
Pölt, Polizeipräsident Wolftrard Hoffinann,
Poliznäzryräsident Peter Frerichs mit Gatin,
mit Gesang zu unterhahen.

Da der zureite Auftriü der Blaulichtsänger
relativ spät staüfand, hatte,n bereits eimge Gäste
das Forum verlasse,n, um den teilweise lange,n
Heimweg und die Anstengungem des Messebe-
suches hinter sich zu bringen. Das verbliebene
Publikum nahm trdzdem sichtbar teil und ho'
norierte den Gesang mit kräftigem Beifall.

Nach dem lünil Vortrag wurden Worte des
Dankes und der Anerkennung vom Sprecher des
Kfz.{e$rerbes an die Frankfirrter Polizei und
deren Sänger zum Ausdruck gebracht.

FnrrzRoSENIIAL
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Jubel bei Sigi

nser Ehrenvorsitzender, Siegftied Manke, begtng

arr^ 23. Oktober ein nicht alltilgliches Fest: er

wurde 65. Für die Preußen war es natürlich Ehrensache,

ihrem Sigi ein Stän&hen zu bringen, denn er hat die

Preußentruppe ins Leben gerufen. Sigi's Feier zum 65.

Geburtstag fand im kleinen aber feinen Rahmen statt,

die wir ein wenig mit musikalischer Unterstützung von

Franz Mastalirsch untermalten.

Zu Deinem 65. Geburtstag, lieber Sigi, sei Dir noch-

mals von dieser Stelle recht herzlich gratuliert. Wir

wtlrschen Dir vor allen Dingen Glück und Gesundheit,

auf daß Du noch recht lange mit Deiner Hanne im Krei-

se Deiner Familie, des Polizeichores Franlfirt und im

Kreise der Preußen fröhliche Stunden verbringen mö-

gest.

DEI.IE PRgunmrrnuppB

Begrüßung des Benjamin in der Preußentruppe

enn sich bei einem Preußen Nachwuchs ankün-

digt und das stolze Elternpaar zu seiner Begrü-

ßung einläü, sind die Preußen selbstverständlich vor

Ort.

So geschehen bei unsetem Sangesfreund Reiner Oh-

mer und dessen Frau Doris.

Sie luden am 5. November zur Einführung ihres

Sprößlings lohannes die Preullentruppe ein. Mit Pftllzer

Saumagen, Sauerkraut undviel gutem Wein ließ es sich

hervorragendfeiern. Ein schöner Abend im Kreise der

Preußen kann auch mal ohne Gesang zu Ende gehen,

denn wir wollten doch den Knaben in seinem jugendli-

chen Alter von si&en Wochen nicht zu sehr erschrek-

ken.

Wir wtinschen Dir, lieber Johannes, alles Gute und

viel Glück auf Deinem Weg &rchs Leben, auf daß Du

es mit seinen ganzßnWidrigkeiten meistern mögest.
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Das Portrait

Jürgen Moog

Sanger im2. Tenor
Vorsitzender des Polizeichores
Leiter der Polizeidirektion Süd

Jrirgen Moog wurde am29, August 1954 in Bad
J SooOen-ltlendorf als ältestes von vier Kindern
geboren. Im Norden Hessens, am Werrastran4
wuchs Jürgen auf, besuchte die Schule und machte

dort das Abitur.

Zwischen seiner Verwenürng beim l. Polizeirevier
im Wach- und Streifendienst bis zur Leitung der
Polizeidirektion Süd liegen etwa ntaruig Jahre.

Rund ftinf Jahre verbrachte Jürgen mit dem Studium
an den Fachhochschulen in Wiesbaden und Fürsten-
felörucklBayern und der Polizeiführungsakademie
in MtfursterAMeslfalen. Er war Dienstgruppenleiter in
Kelkheim, Sachbearteiter für Stabsangelegenheiten,

Stellvertreter des Inspettionsleiters Nord und Haupt-
sachgebietsleiter S II (Grundsatzangelegenheiten).

Seine derzeitige Dienststelle umfaßt sechs Reviere,

die südlich des Mains und im Franlfirter Osten
liegen, sowie das Sonderkommando Süd.

Mitte 1985, anläßlich der Geburtstagsfeier des

Leiters des Flughafen-Sicherheitsdienstes, hörte
Jürgen zum ersten Male die Blaulichtslinger. Der
Vortrag und die Rtihrung des Jubilars hatten ihn so

beeindrucl:t, dal! er sich einige Proben des Poli-
zeichores anhörte und dann auch aktives Mitglied
wurde. Der damalige VorsiEende des Chores, Sigi
Manke, verstand es mit viel Gerchick, Jtirgens Bin-
dungen an den Chor zu verstärken: Er überredete
Järgen, die Versammlungsleitung bei der Jahres-
haufiersammlung 1986 zu übernehmen. Außerdem
nahm er ihn unverztiglich in die Pretrßentruppe auf.

Bei seiner ersten Auslandsreise mit dem Polizeichor
in l9E6 in die USA konnte Jtirgen somit in maßge-

schneiderter Preußenuniform an &r Steubenparade
in Chicago teilnehmen. Klar, daß er sich im Poli-
zeichor wohlfühlte!

1992 tuat Järgen die Nachfolge von Sigi Manke als

Vorsitzender des Polizeichores an. Unter seiner Re-
gie hat sich der Polizeichor weiterentwickelt und
vergröße(. Seine Haupziele im Hinblick auf den

Polizeichor sind eine professionelle Vorstandsarbeit,
professionelle Dirigenten, eine gesunde Altersstnrk-

tur, sowie attraktive Konzerte und Konzertreisen..
Damit der Polizeichor auch langtistig eine mög-
lichst gute Öffentlichkeitsarbeit für unsere Polizei
leisten kann, seEt er sich mit großem Nachdruck für
die Erweiterung des musikalischen Spektnrms (2.B.

um Oldies) und die Nachwuchswerhrng. ln 1997

soll eine große Nachwuchswerüungs-Kampagne bei
Polizeibediensteten erfolgen.

Der Buchstabe ,,I' spielt in der Familie Moog eine
besondere Rolle: J-ärgen heiratet 1980 J-utta,
beide bekamen die drei Kinder J-anina (13 Jahre), J-

ulian (11 Jahre) und J'asmin (8 Jahre). Die Kinder
schrieben bereits Artikel für unser Polizeichorjour-
nal, Jutta schreih Järgens Artikel mit dem PC, sie

hilft beim Kartenverkauf und untersttitzt ihn nicht
zuletzt auf unseren Chorreisen. Und es gehört si-
cherlich mehr dazu, als Ehefrau und Mutter von drei
Kindern Verständnis ntzrl'gerr. für das enorme En-
gagement im Beruf und im Polizeichor ihres Ehe-
partners. J-utta und J-ürgen sind halt ein j-utes
Team.!

Daß daneben noch Zeit bleibt flir weitere Hoblrys,

mag rnan gar nicht glatrben. Sie kommen in aller
Regel auch immer zu kurz. Da ist das lvlalen mit
Feder, Kohle, Aquarellfarben und Ö1, das Fotogra-
fieren und Filmen, das Tanzen und der Sport. Nüen
Fußball, Volleyloall, Schwimmen und Segeln hat
Jürgen sich dem Langstreckenlauf verschri*en,
unter anderem bemang er schon viennal im wahr-
sten Sinne des Wortes die klassirche lvlarathondi-
starz von 42,195 km.

Professionell und hoch engagiert führt Jtirgen nun
schon im sechsten Jahre einen der größten und er-
folgreichsten Polizeichöre Deutschlands. Den ar-
beitsintensiven Beruf, das Familienleben und die
fubeit für den Polizeichor unter einen Hut zu be-

kommen, macht ihm so schnell keiner nach.
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Konzert- und Kulturreise
in die Schweiz

Für aktive und passive Mitglieder

Reisetermin: 03. - 07. Sentember 1997

Mit dem Berninaexpress werden wir die märchenhafte Kulisse der verschneiten Alpen und dre h<ichste

Gipfelstation in einer Höhe von 2256 mpassieren. Die Fahrt ftihrt nach Tirano ins italienische Veltlin. dem Tor
zum Süden.

Ein weiterer Höhepunkt der Reise wird die Faht mit dem weltberühmten Glacierexpress von St. Moritz nach

Znrmat sein. Mit dem langsamsten Schnellzug der Welt geht es über 291 Brücken und durch 9l Tunnels.

In St. Moritz und Zermatt werden wir Konzerte geben.

Reisepreis: 975,- DM im Doppelzimmer
180,- DM Einzelzimmerzuschlag

Reiseverlauf:

03.09.1997 Franlflrt - Ziich - St. Moritz
Sie fahren mit dem Bus von Frankfurt nach Zürich.
Lernen Sie Ztirich bei einem Stadtrundgang kennen. Zürich hat trotz seiner wirtschaftlichen
Bedeutung und internationalen Ausstrahlung nie die Qualität einer typischen Schweizer Stadt

verloren. Man merLt es, wenn man durch die kopfsteingepflasterten Gäßchen der Altstadt
bummelt oder in einem gemütlichen Quartierbeizlein sitzt und eben trotz der Größe der Stadt

,.Kleinstadtatmosphäre" genießt.

Die Limmatstadt bietet Ihnen eine große Auswahl an kulinarischen Köstlichkeiten. die Sie in
einem der vielen Spezialrestaurants, sogenannten ,,Fressbeizli" genießen können.
Im Anschluß an den Besuch Ztirichs fahren Sie weiter nach St. Moritz. Nach dem Zimmerbzttg
gemeinsames Abendessen im Hotel.
St. Moritz, im Engadin gelegen, ist ein bekannter Sommer- und Winterkurort, der aus zwei am St.

Moritzer-See gelegenen Ortsteilen besteht. St. Moritz verdankt seinen Weltruf der schönen Lage in
reiner Hochgebirgsluft und dem großen Angebot an Veranstaltungen aller Art.

M.09.1997 St. Moritz - Fah( mit dem Bernina-Express
Heute unternehmen Sie einen Ausflug mit dem berühmten Bernina-Eryress. Genießen Sie die
märchenhafte Kulisse der verschneiten Alpen. Passieren Sie die höchste Gipfelstation der Alpen
beiOspizio Bernina, in einer Höhe von 2256 m. Die Fahrt fthrt Sie über Pontresina nach Tirano
ins italienische Veltlin. das Tor zum Süden. Im Kontrast zur alpinen Landschaft stehen die
Weinbergeund Feigenbäume des lieblichen Veltlin. In Tirano haben Sie die Möglichkeit für eine
Mittagspause.
Im Laufe des Nachmittags erfolgt die Rücldahrt nach St. Moritz mit dem Bus.

Bummeln Sie nach Ihrer Rückkehr noch ein wenig durch St. Moritz und lassen Sie den Tag bei

einem schönen Abendessen im Hotel ausklingen.

05.09.1997 St. Moritz - GlacierExpress - Zermatt
Heute erleben Sie einen weiteren Höhepunkt Ihrer Reise. Sie fahren mit dem weltberühmten
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Glaciereryress von St. Moritz nach Zermaü, vom Piz Bernina bis zum Matterhorn.DieT %

st'rimdige Fahrt im,,langsamsten" Schnellzug der Welt ftihrt über 291 Brücken, Örch 9l Tunnels

sowie überden 2033 m hohen OberalpPaß. Der Glaciereryress bietet Ihnen einen Querschnitt
ürch dievielfültige Schweiz. Sie haben einen herrlichen Ausblick auf die Region Graubünden, die

Zentralschweiz und das Wallis.
Nach der Ankunft nZarntatt, dem ,,Matterhorndorf', gehen Sie wenige Schritte zu Ihrem Hotel.

Bummeln Sie anschließend noch durch Zermatt, das zur autofreien Staü erkltm wurde.

Gemeinsames Abendessen im Hotel.

06.09.1997 7*rrnatt
Dieser Tag steht zu Ihrer freien Verfligung. Unternehmen Sie einen Haltnagesaudlug auf den

Gornergrat (ca. 63,- DM). Die Fahrt mit der Zahnradbahn - es ist die höChste Europas unter freiem

Ilimmel - eröfrnet nach der Station Riffelberg eine Sicht auf das Matterhorn. Unvetgeßlich ist der

Blick auf die Monte-Rosa-Gruppe und ihre Gletscherwelt. Die höthste Erhelarng ist die

Dufourspitze mit 4634 m.

07.W.1997 Zcrnntt- Franlfirt
Nach dem Frühsttick erfolgt die Rüclcreise mit dem Bus nach Franldrt a.M,

Folsende Leistuneen sind im Reiseoreis enthelten:

Busfahrt aböis Franlfiut @reisterne-Bus mit WCMaschraum/FußstützenlBordküche/Kühlschrank/teilweise
mit
Videoanlage)
-Staürundgang Zürich
-Ausflug mit dem Berninaexpress St. Moritz/Tirano
-Bahnfahrt im Glacierexpress St. Moritz/Zermatt
-2 Übernachtungen in St. Moritz im 4-Sterne-Hotel mit Frtihstticksbtiffet und Abendessen

- 2 Übernachtungen in Tnrmatt im 3-Sterne-Hotel mit Frühstücksbtiffet und Abendessen

-Personentransfer
-@icktransfer
-Sicherungsschein

Nicht einseschlossen:

-Trinkgelder (ein Pauschbetrag in Höhe von 20,- DM wird mit der Restzahlung

erhoben)
-zusätzliche Mahlzeiten, Getränke, Nebenkosten im Hotel
-Reiswersichentngen

Reisekonditionen:

- Anmeldung mit dem in diesem PC-Journal abgedruc}Ien Formular.

-Die Teilnehmerzahl ist auf 180 Personen begrena. Darüber hinaus wird eine

Warteliste erstellt. Kriterium ist der Posteingangsstempel.

-Anmeldeschluß ist der 31. NIäru 1997.
Bis dahin wird eine Anzahlung in Höhe von 200,- DM auf das unten angegebene

Konto fällig. Nur dann wird die schriftliche Anmeldung gtiltig.
-Der Rest (775,- DM plus 20,- DM Trinkgel@uschale) ist bis 31. Juli 1997 zu zahlen.

-Bei Einzahlungen bitte das Stichwort ,,Schweil' angeben.
-Anmeldungen nach dem 31. März 1997 werden nicht mehr berücksichtigl.

Konto für Einzahtungen: Kto-Nr. 897 191 (BLZ 500 502 01) bei der Frrnkfurter Sparkesse.

Info: Horst Weidlich, Tel. 069/52(X)77 App.62 (12. Polizeirevierl - Ml7ll74l56 (privat)
oder den Vorstandsmitgliedern

Iler Yorstand
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Reiseanmeldung

lch möchte an der Konzertreise in die Schweiz mit Glacier- und Berninaexpress teilnehmen und
bin mit den im Polizeichorjournal l/97 veröffentlichen Reisekonditionen einverstanden. Die ftil-
ligen Zahlungen überweise ich auf das Konto des Polizeichores bei der Frankfurter Sparkasse,

Konto-Nr. 897 l9l, BLZ 5OO 502 01. Bei allen Überweisungen bitte das Kennwort,,schweil'
angeben.

Ich melde verbindlich...... Person(en) Iiir die o.a. Reise an:

Name:.... .........Vofll8IIl€.............r.......'..........o.............

Straße:........o...........................................PLUOft....

Telefon/T8X!..........................................

Name(n) der Reisenden: la aaaaaaa.aaaaaaaaa.a..aaaaraoaaaa.aaa.a.aaaaaaaaaaaaoaaaaaaaaaaaaaaaaa

,
at ootooootoloaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa

3a aaa.aaaa..a..aaaaaaaaaa... rr....r.aa.aa.aaa.a.........

4. ..........................

Zimmerbelegung: ()Doppelzimmer ()Einzelzimmer

Ort:.................o...............D1t11I11 3..........'......o

Unterschrift:.................................................

Ausschneidqt wtd einsqtdqt an:
Polizeichor Fraffirt a.M., Friedrich-Ebert-Anlage ll, 60327 Frankfurt a.M.
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Wer knackt die Nuß?
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Wortspielereien
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Kulturftirderpreis für einen Vollblutmusiker

Paulus Christmann geehrt

Die Frankfrrrter Zeitungen berichteten
ausführlich über die Verleihung des
Kulturfürderpreises der Stadt Kellüeim an den
Sänger und Dirigenten Paulus Christmann .Am
22. September 1996,ll Uhr, wurde der Preis im
neugeschaffenen Kulturheff (ehemaliger
Mürrster Bahnhof) überreicht.

Der 25 Jahre atte Vollblutmusiker machte vor
allem durch seine Einstudierungen mit dem kath.
Kirchenchor von St. Dimysius vm sich reden.
Zwei Großprojekte stachen in jüngerer Zeit
hervor. Es waren das Oratorium "Elias" von
Felix Mendelsm Bartholdy und die
"Matthäuspassim" von Johann Sebastian Bach.

Paulus Christmann , in Kellüeim geboren,

erhieh schor früh Geigen- und
Klavierwrterrictrt. Später kam die Orgel hinzu.
In Franlfrut, am Dr Hochschen
Kmservatoriunr, vervollkommente er sein
Orgelspiel.

t99l begann er sein Studium im Fachbereich
Musik an der Universität IVIainz. Seit dem lahr
1994 ist Paulus Christmann an der
Musilüoctrschule Köln. Obgleich das ja

ein Stück weiter weg ist, hat er seine
heimatlichen Verpflichtungen nicht
vernachlässigt.

Der Musiker war von der Entsctreidung
überrascht, meinte aber: "Ich freue mich riesig".
Der Jury gehörten Vertreter der Fraktiqren an,
zudem Klaus Nothdurft (Kulturgemeinde), llans
Georg Schauer (Musikschule) und
Kutturreferentin Matuschek.

Sou,eit die Presse. Was die Autoren nictrt
wußteir: Paulus Chrismnnn, auch ein Schüler
rmseres verehrten dremaligen Dirigenten
Wendelin Rockel, hatte in der Vergangenheit als
excellenter Solist und Dirigart immer eine gtrte
Verbindtmg zu rmseren Chören. Wenn er als
Abwesenheitsvertreter einsprang, konnte nichts
schiefgehen-, ob in Franlf,urt oder auf
Chorreisen.

Vorstand und Sängerschar gratulieren
"unserem Paulus" herzlich; wir wußten schom

immer, daß er einmal ein "ganz Großer" wird.
GÜNTERBURKHARDT
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Zar fiinften Jahreszeit
Ein musikalisches Verhör!

R: Richter
L: Landstreicher (Landstreicher gibt

singend Antwort)

R: Die Vehandlung ist eröftet, der Angeklagte soll
hereinkommen.

R: Sie sind angeklagt, einem Mldchen die Ehre
gerauh zu haben. Beantworten Sie mir jeEt alle
Fragen wahrheitsgemäß. Zunächst möchte ich
Auskunft über Ihre Personalien haben. Wie

heißen
Sie?

L: Häns'chen klein, ging allein, in die weite Welt
hinein!

R: Wie alt sind Sie?

L: Man mäßte noch mal rwanzig sein und so

verliebt
wie damals!

R: Wo sind Sie güoren?
L: Auf der Ree,peftahn, nachts um halbeins!
R: Was sind Sievon Beruf-, was haben Sie gelernt?
L: Klingelingeling, klingelingeling, ich bin der

Eiermann!
R: Nun zu Ihren Eltern, was ist lhr Vater von
Beruf?
L: Mein Vater war ein Wandersmann und mir

steckt's auch im Blut!
R: Und lhre Mutter?
L: Lustig ist das Zigeunerleben,faria, fariaho!
R: Haben Sie auch Geschwister?
L:7*lnkleine Negerlein, sie schliefen in der

Scheun'
R: Sagen Sie mir nun, wo Sie eigentlich zu Hause

sind.
L: Wozu ist die Straße da, zum Marschieren, zum

Marschieren in die weite Welt.
R: Nun berichten Sie mir mal wahrheitsgemäß über

den ganzbn Verlauf der strafbaren Handlung.
Was haben Sie zu sagen?

L: Kann denn Lieben Sünde sein, muß es jeder
wissen, wenn nun sich ktißt.

R: Wo haben Sie das Mlldchen überhaup getrofren?
L: An der Nordseeküste, am plattdeutschen Stran4

sind die Fische im Wasser und ich steh an Land!
R: Ja, wie haben Sie es dorthin gelockt?
L: Tochter Zion..freue dich..
R: Was saglen Sie denn sonst noch zu ihr?
L: Wir sind alle kleine Sünderlein, 'swar immer
so..

R: Und wann ist das Ganze passiert, um welche
Uhrzeit genau?

L: Es &rnkelt schon in der Heide, nach l{ause laß
uns gehn!
R: Wissen Sie überhaup wie das Mi«bhen hieß?
L: Adelhei4 Adelhei4 schenk mir einen

Gartenzwerg!
R: Was haben Sie sich eigentlichbei der Sache

gedacht?

L: So ein Tag, so wunderschön wie heute, so ein
Tag, der dürfte nie vergehn!

R: Ich verstehe einfach nicht, wie so ein
tugendhaftes Mitdchen gerade auf Sie

hereinfallen
konnte.

L: So ein lvlann, so ein lv{ann. ., ja fr mir ist alles
&an.

R: In welcher Verfassung befanden Sie sich
damalsf
L: Kornblumenblau, wie der tlimmel am herrlichen

Rheine!
R: Git[ es irgendrrelche Zeugen für Ihre Tat?
L: Amsel, Drossel, Fink und Star- und die ganze

Vogelschar!
R: Waren das die einzigen Taagenl
L: Ein Männlein steht im Walde, ganz still und

stumm!
R: So, dann haben Sie wohl vor, das Mldchen zu

heiraten?
L: Mit 66 Jahren, da fängt das Leben an, mit 66

Jahren, da hat man Spaß daran!
R: Unerhört! Das darf doch nicht wahr seinl Dafür

gibt es ein Jahr e*ra.
L: Das kann doch einen Seemann nicht erschüüern!
R: llaben Sie denn Vermögen, um für die Folgen

auftukommen?
L: Wenn du keine Pinke-Pinke hast, bist Du ein

armes Schwein!
R: Undwas glauben Sie, werbsahlen soll?
L: Deutschlan4 Deutschland über alles!
R: Der Urteilsspruch: Drei Jahrel Angeklagter,

nehmen Sie das Urteil an?
L: Sing mir das Lied"., noch einmal!
R: Sie finden die Sache wohl noch zum Lachen,

wie..?
L: Es geht alles vorüber, es geht alles vorüei, auf

jeden Dezember, folgt wieder ein lüai.
R: Crenug! Auftören!
L: Iew kommen die lustigen Tage, Schaeel ade-

und daß ich es dir auch gleich sage, es hrt mir
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Nachruf

Am 07.11.1996, erreichte uns die Nachricht, daß unser passives Mitglied

Frau Bertha KAUFHOFER
geb.04.01.1913

in &r Nacht vom 5. atrf 6.11.1996 im Alten-und Pflegeheim nllaus Irmtraut" (Irmtraut/Westenrald), nach
langer schwerer Krankeit verstorben ist. Sie verbrachte ihre letzten kbensjahre in diesem Stift, ließ aber

die Kontakte zu unserem Verein nie abreißen.
Besuchte man sis, rc drehten sich fast alle Gespräche um ihren gelidlenPolizeichor neibst

Blaulichtsängern. Sie konnte es kaum erwarte& bis dasPolizeichor-Journal bei ihr eintraf und so ein
Sttickchen 'Heimat' in ihrDasein brachte.
Sangesfreundin Katrfhofer laat L962 in den Polizeichor ein und erhielt im Laufe der Jahre die
Ehrennadeln in Silber und Gold Als sie noch in Ffin. ansässig war, versäumte sie kaum eine
Veranstaltung und trat auch öfter als lörderndes Mtglied in Erscheinung. Mt Frau Kauftofer verliert &r
Polizeichor ein liebes und treues Mitglied.

Wir trauern mit den Hinterbliebenen.

DenVonsrAND (BU)
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Vorankündigung Vorankündigung Vorenkündigung Vorankündigung Vorankündigung

Mexico - ein Land der Kontraste

MEXTCO

Termin:

Dauer:
Preis:

Mitte Oktober 1998
(ca 10.10. - r5.r0.9t)

ca. 15 Tage
wie immer günstig
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Sing mit uns !

Sing mit im Polizeichor Frankfurt am Main t Wir sind ein
gemäinnütziger Verein mit fast 900 Mitgliedern. Zu uns gehören
der Männerchor, der Frauenchor, die Blaulichtsängör und die
Preußentruppe. Bestimmt haben Sie schon von uns gehört, sei es
durch Konzerte im Palmengarten, Kaiserdom, in der Alten Oper,
Paulskirche und ilahrhunderthalle oder durch unsere zum TeiI
spektakulären Konzertreisen nach China und Australien.

Wir haben noch viel vor und wollen auch in Zukunft ein
Ieistungsstarker Chor bleiben. Deshalb suchen wir vornehmlich
Sängerinnen und Sänger bis zu 50 dlahrenrdie in unserem Polizei-
chor mitsingen möchten !

wenn sie : ä:::iit;il"f ilfl"l"fi3;nden schärzen und
mit Ihrer Stimme für unsere Polizei werben wollen,

kommen Sie doch einfach zu uns. ilede Berufsgruppe ist willkommen.

am
und

Unser Frauenchor probt jeden Mittwoch um 17.00 Uhr im Polizeipräsidium.
Unser Männerchor ^probt jeden Donnerstag um 16.30 Uhr im Potizeipräsidium.

lVenn Sie jedoch mehr Freude am Zuhören als
trotzdem am Chorgeschelen mit_ seinen Festen_

Mitsingen empfinden und
Reisen teilhaben wollen,

dann bieten wir lhn6n die Möglichkeit, passives Mitglied bei uns zu werden.

Schreiben Sie uns oder rufen Sie an t

Wir freuen uns über Ihr Interesse !

Ihr Polizeichor Frankfurt

Polizei präsidium Frankfurt/M.
Friedrich-Ebert-Anlage 9-l I
60327 Frankfurt/M.
Tel.: 069-755-6657

am Main e.V.
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An den
Pollzolchor Frankfurt am Maln
FrledrlctrEbert-Anlago 1 1

60327 FranHurt am Maln

Aufnahmeantra
lch blrnt egr dia Autnahm. ln don Pollzrlchor FranKurl am Meln e. V.

rh

[-l aHbo Mltgllcd I I paertvcs Mitgllcd (ZutErLn.rq bmr rntEor.n)

Vornamc:

9eb.

PLZ: Wohnort:

Slraße:

Ecruf:

T.l. -prlvat: /

?
ein

g
Polizeichor
Frankfurt am Main e.V
Friedrich-Ebert-Anlage 1 1

60327 FranKurt am Main 1

Bitte
unbedingt
angeben

Alte
Anschrift

Neue
Anschrift

Dienst

Stsß..1|s.-N,

Bitte nur ausfüllen bei neuer Bankverbindung und
bereits erteilter Elrlzugsermächtigung.

Ziehen
Haben Sie

Sie um
neues Konto ?

Dann füllen Sie bitte das Formular aus,
stecken es in einen Umschlag

und senden es an die nebenstehende
Adesse:

dlenstllch: /

Aufn.hmc ab:

Fur dir Familienkert6i bitle noch einigs Angaben:

Nama des Ehegatton:

Name und Gsburtsdaton dor Kindsr untel l2 Jahran:

lch wurdc geworben durch:

Votname:

Oi! V.?.lnsveMaltung crfolgt mittels elcktronischer Detrnverwaltung. lch bin damit einvetstandon, daß o. a. Oaten im

Vlrrinsömputer gcspeichert wcrdcn. Der Monalsbcitag bslrägt 5,00 OM. Zwocks Vetclntachung wcrden die Mitglieds-

beilräge lm Elnzugsverfahren arhoban. lch bln damil olnveßlenden, daß meine Mitgliedsbeiträga

l-l tlt prrti"t,
bci meiner Eank (Nemr dca ln3lltules):

Konlo-Nr Bankleitzahl:

ebgsbuchl werdsn.

F enKurl am Main, don
(Unterschrifll

Vom geschäftsführondon Vorstand auszulOllen / Di6 Aufnahme erfolgte am:

Vorsilzender:

2. Vorsilzcndar:

ggL Verlreter dot Ftauen

Milglledsnummer:

l. Gsschänslilhror: Aufnehmobo!tällgung und Mllgllod!auswois

2. Geschäflslührer: versandl am:

l. Schalzmoistor:
2. Schatzmeisler:

[Tl

Eantleltrahl K6t -Nrililr€t

EOV srfaßt em:

Bankdaten

tntrehifl
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Römerfastnacht in den Römerhallen........ ,.25,01.1997
Frauenfastnacht im Polizeipräsidium...........................04.02.1997
Frählingskonzert in der Jahrhunderthalle...................2O.M.1997
Konzertreise in die Schweiz..... .Sept. 1997
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Pollzeichor Franldtrrt am Maln e.V. Friedrich-Ebert-Anlage 11
Postver{rieb Entgelt bezahlt D 10767 60327 Franhrt a M.
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EIN ANGEBOI,
DAS SICH SEHE}I TASSEN KANN.

SIGNAL
Kran kenversicheru n gen

SIGNAL
Unfallversicherungen

SIGNAL
Lebensversicherungen

,ry'
Haftpf lichtversicheru ngen Sachve rs iche ru n g e n

SIGNAL
Kraftfah rtversicheru n gen

Dos besle ist:
Außerdem bieten wir:

Rechtsschutzversicherungen . Be-
triebliche Sach- und Haftpflicht-
versicherungen Transportver-
sicherungen Bausparverträge
lnvestment

$ilÄ['
VERSICHERUNGEN

SIGNAL SIGNAL

S%NAL Die versicherer für den
VERS!CHERUNGEN öffentlichen Dienst

PVAG


